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3<': i5<^ Kamstag den 16. Deeembev I888.

Wubcrntai - Verlautbarungen.
Z. l M . (2) Nr. 23l65.

V e r l a u t b a r u n g .
Durch dle von Sv. Majestät nut aller-

höchste, Entschließung vom 6. November lL36
bewilligte Ucbersetzung des illprischen Bau»
directors Georg v. Frast in gleicher Eigen-
schaft zu der Baudlrection in Oratz, ist dle
Stelle eincs LandeSbau » Directors im i l lpr i ,
schen Gubernial-Gebiethe vacant geworden. —
Zur Wieoerbesetzung diescS Postens, mit wcl»
chem ein jährlicher Gehalt von ,800 fi. C. M ,
dabei aber die teitung aller Bau -, Siraßcn-
und Navigations» Gegenstände verbunden lst,
wirb der Concurs mit dem Beisahe ausgeschrie-
ben, daß diejenigen, welche diesen Posten zu
erhalten wünschen, urid die hiezu erforderlichen
Eigenschaften besitzen/ ihre mir den Bc^c,sen
ßber dic vollständigen theoretlschcn und praclt-
schen Kenntnlsse im Architeciurs-, Straßen-
ynd Wasscrbaufscht/ über chre bisher gclclste-
ten Dlenstc und über ihre Modalität documen-
lirten Gesuche durch «hre respeciivcn Behör«
den dc» dnscr ^n,dc5sielle bis Ende December
5^39 cüizurnchen hablN. -^ Voin k. k. lllpil«

fchen kandes > Gubccniuln. üalbach am i . De-
ccmbcr ,859.

N e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck,
k. k. Gubernial - Sccretär.

Z. 1737. <2) llä Nr . IL776.
C 0 n c u r s ' A u s f cb r e i b u n g

des f. k. böhmischen Landesguber -
N l u m s . — Dul'H du'nachgesuchte Versetzung
des k. l . Cameralzahlmeissels Ioh.nil i Georg
Fux in dcn Ruhesialid, ist be> d^m Plager k. k.
Provinzlal Cameralzahlamte die mit einer jähr,
lichee Bcsoldmig von i5oo l^.F- M . , dann mit
elnec zeltwcisen Remuneration von ,20 ft. C.
M . alls dem Pragec Damenstlstungsfonde,
und von lttn si. E. M . aus dem Poliz-lfonde,
ĝ egeii die Verpssichtlnig zum Erläge cuicr Cau»
twn ron dreitausend Guloen im baren, oder
unttelst Nalbypothek verbundenen Zahlmci-
stersstcllc in E>lcdtgung gekommen. — Die»

jelugen, welche diese Sielte ;u erlangen wün-
schen, haben ihre gehörig mstruirten, die ge-
setzlichen Erfordernisse nachzuwelscnden Gesuche-,
binnsn sechs Wachen, das lst bis zum 29. De-
cember, d. I . bei dem k. k. böhmischen ?andes«
gubernium im vorgeschriebenen Wege einzu-
bringen, und hierin gleichzeitig anzuzeigen, ob
und auf welche Art sie m»t einem Beamten des
Prager Eameralzahlamtes verwandt oder ver-
schwägnt sind. — Prag am z6. November

Z. I7ä3. (2) N r . 26555'
E o n c u r s c V e r l a u t b a r u n g.

Bei der k. k. Triestcr Muster » Hauptschule
ist die Directors l Stelle m Erledigung gekom-
men, womit für einen Priester die Besoldung
von jährlichen 600 f!., für einen Weltliche»
jene von 700 fi. nebst Wohnung, oder einer
Entschädigung dafür pr. 200 ss. verbunden ist.
— Diejenigen, welche diese Stelle zu e<halten
wünschen, haben ihre an diese Landesstelle ge-
richteten Gesuche längstens bis Ende k. M .
December zu überreichen, und m denselben
ihr Alt?r, chre Religion, physische Beschaffen»
heit, Moral i tät , Studien, blshcrlge DicnsiB
leistung und d»e vollkommene Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache mtt glaub«
würdlgcn Documencen nachzuweisen. — Vom
k. k. Küsten- Gudermum. Trieft am 17. No-
vemder i353.

J o h a n n P a u l v. R a d i e u c i g ,
k. k. Guoermal» Secretar.

K u n d m a c h u n g .
Vei der kiquibatur der privil. österr. NiP

tional s Bank werden vom 2Q. December :3^8
an, weder Umschreibungen, oder Vormerkuy«
gen von Actien vorgenommen, noch Coupons
h in a u s g e g e be n werden.

Die Wiedcreröffnulig für Vormerkungen
und Umschreibungen, su wie jene der Coupons«
Hlnausgabe findet atn 7. Iamnr zgIg S ta t t .
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Die für das laufende zweite Semester
K636 entfallende Dividende wird unmittelbar
nach der dießfälligen Entscheidung des ain 7.
Jänner 18)9 abzuhaltenden Bank« Ausschusses
bekannt geinache und N'folgt werden.

Wien am 22. November ,838.
C a r l F r e i h e r r v o n L e d e r e r ,

Bank-Gouverneur.
" " B e r n h a r d F r e l h. v. E s k e l e s ,

Bank.Oouverneurs Stellveltrclcr.
t h r i f t . H e i n r . E d l e r v. E o n H ,

Bank. Director.

K u n d m a c h n n g.
I n Gemäßhen des 3 I . und 2ä. §. der al«

terhöchst erfiossenen Statuten der privil. össerr.
National-Bank, werden von Sette der Bank«
Direction, mit Rücksicht auf die'Anzahl der Ac-
tlen, und bei gleicher 'Anzahl derselben auf die
früheren Folien des Actien« Buches, nachstehende
Hundert Herren Actionare zu Mitgliedern des
Bank-Ausschusses eingeladen, welche am l . J u -
l i 23Z3 im Besitze der meisten Actien waren, und
unverändert noch sind.

App l , Franz.
Vrnstein ^ Eskelcs.
Arp^dl ol. Navlslowitsch.
Aschkenasy^ Is rae l .
Berger, Thaodaus.
Blanchi Ouoa äl (^3ni3n6I, Friedrich Frei»

Herr von.
Biedermann, M. ?.
Biedermann, M . L. «l̂  E'omp.
Brentano-Clmaroli, Carl Freiherr von.
Bruchmann, Johann Edler von.
Cvlth, <̂ . H. Edler von.
Deßauer edSchn, A.
Dletnchstein, Franz Xaver Graf von.
Elkan, r. A.
Erggelet, Rudolph Freiherr von.
Eskeles, Bernhard Freiherr von.
Fcnvllien-Versorgungsfond, k. k.
Flgdor, ed Sohne I .
Fsges., Rafael.
Forster, Franz.
Fröhlich, Franz D.
Gagstatter, Johann, Mcd. Doctor.
Gast!/ Johann.

' Geymüller et Comp.
. Goldschmidt̂  Moriz.

Goldstein, ^l. G.
! Grohmann, A.

Henikstein et Comp. '
Herring, Johann.
Heylmann's Erbe, W. F. von.
Hofmann 6t. Bohne,

Hofmanlisthal, B. Edler von.
Hofmannsihal, Cm. Edler v»n.
Kappel, Friedrich.
Keller, Georg». ,̂
Kohn,'Caspcr^ Sohti, s.l. Wi-tw^
Kötngöbergcr, Leopold Dlttmar.
KömgLwarter, Moriz.
Küffeile, Ignaz.
lacklndacher, Bernhard von.
Lagusius, Johann Georg von.
lamcl, Leopold,
kamel, Slinon.
Landauer, Joseph,
langer, Joseph.
Leth, Johann Paul.
Lcwmgcr, Samuel.
Lieoenderg, sarl Emanucl Ritter von.
Lledelidn-g, Leopold Franz Ritter von.
llebenbelg el̂  Söhne, von.
Liechtenstein Aloys Joseph Fürst von mid zu.
Lörvenftein, Isidor.
towenlyal, I . I .
Löwenthal, I . M .
Maper, .F?. ^ I . G. Landauer.
Map er, S .
Murmann's, Erbe S .
Nowack, Johann.
Poller, Anton Franz.
Pontzen, I .
Puchberger, Maximilian.
Reltllnger, M .
Nößlcr, Feroinand.
Schcibenpogen's Eidam, I . M .
Schloißnigg, Franz Freiherr von.
Schlolßnigg, Franz, Peter, Freiherr von.
Schloitzn'gg/ Johann Freiherr von.
Schnapper, Anton.
Schönburg, Otto Victor Fürst von.
Schuller e5 Comp. I . G.
Schwarz, Gustal) von.
Schwarz, Johann Jacob.
Schweighofer, Johann Georg.
S lna, Johann Freiherr von.
S ina , Simon Freiherr von̂
Sina, Simon G.
Singer, Joseph Leopold.
SparlEasse, erste österreichische.
Spech, Andreas von.
Stamey et̂  Comp. I . H.
Steiner el̂  Comp.
St i f t , Andreas Freiherr von, ^nnoi'.
Tsdesco, Hermann.
Walter, August.
Waller, Leonard.
Wartfeld, Brüder.
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! W M a n n a , Joseph Ritter von.
5 Wayna «t Comp.

Wed l , August.
,< Wclkershcnn ed Comp. M . H.
^ Welzer, Machias Joseph.

Wenderoth, Eduard.
Wcrtheim Dav id , «t. Eomv.
Werthclmstein, Leopold Edler von.

^ Werthczmste,n set. Sohn von.
" Werchmniicm Söhne von, Hermann.
' Wieser, Michel .

Wodianer, Moriz.
Fdekauer, Mor>z.
Zmncr, D .

Jene der hier verzeichneten Herren Actio»
näre, welche durch Ucdertragung «hler Ac-ien
an Andere, ohne hierortiger Dazwischenkunfr,
Liicht mehr nri Besitze oon wenigstens Acht und
V i e r z i g Bank-Act,en sind, wollen solches
in der kürzesten Zctt der Bank-Dlrectwn mit»
«heilen.

Die Ausschuß»Versammlung wird am 7.
Jänner i33g früh um 10 Uhr Stat t haben/
Und im Nankgedäude abgehalten werden.

Wien am 22. November i333.
- C a r l F r e i h e r r v o n L e d e r c r ,

Bank-Gouverneur.
B e r n h a r d F r e t h u. E s k e l e s ,

Bank'Gouverneuls'StcNvcrtretcr.
R u d o l p h F r e i h e r r v . E r g g e l e t ,

Bant« Dircclcr.

Z. 1758. (5) N r . 28268.
C 0 n c u rs - V c» la ut b a r u n g.

Seine Majestät habeli laut hcrabgclang«
ten hohen Hofkanzlei« Decretesvom 12. Novem«
ber l. I . , Zahl 2820^, mit a. h. Entschließung
vom I . Noveinbcr l. I . anzuordnen geruhet,
haß zur künftigen Verwaltung des heimgesag,
ten Bezirkes Thurnamhart im Neustädtler
Kreise, ein eigenes l. f. Bezirks»Commissariat
I I . Elaffe ln Gulkfeld promsorifch aufgebellt
werde. — Bei diesem l. f. Bezirks'Kommissariate
sollen angestellt werden: 1. Ein Bezirks »Eom-
missar, zugleich Bezirksrichter, mit einer jähr-
lichen Gratification von 600 ft., freier Woh-
nung, einem Nciscpauschale von 200 fi., und
einem Kanzleipauschale von 25o fi. — 2. Ein
Steuereinnehmer mit einer jährlichen Gratifica-
tion von 600 ss. — 3. ElN erster Actuar mit
einer jährlichen Gratification von 5oo ß. « -
H. ElN zweiter Actuar mlt einer jährlichen
Gratification von H00 ^ ^ 5. Ein Amts?
fchreiber mtt einer jährlichen Gratlsication von
Zoo ß. — 6. Em zwctter Amtsschreiber mtt

einer jährlichen Gratisication -von IZc» fi. —
7. Ein Gerichtsdicncr mitelnerjährlichcn Gra-
tification von 2c)o st., dann e»nem jährlichen
Kleidungsbeitrage von 25 ft. — 6. Ein Amts-
both mlt einer jährlichen Gratificanon von
1^4 ft., und einem jahrlichen Kleidungsbmrage
von i 5 ß . — Bemerkt wi rd: a) daß alle diese
Dienststellen nur provlsorisch sind, so zwar,
daß deren Verleihung den damit bethcillcn I n -
dloiducn keinen Anspruch auf dcsinni^e An,
stellulig, und späterhm aufPensi'on, les^ecUvc
Provision verschafft; k) daß alle Jene, welche
um die eine, oder die andere dieser Stellen wer«
b«n wollen, »hre gehörig documenNrien Bc-
werbuligsgesuche u n m i t t e l b a r an das k. k.
K r e ! 6 am l N e l l s t a d l l , u n d z r v a r l a n q «
stens bis zum 10. J ä n n e r k ü n f t i g e n
Jahres einzusenden haben; e) daß dlcjemgen
Bewerber, wtlche in einer öffentlichen Be-
dienstung stehen, die Eompetenzae'uche recht«
zeitig durch ihre vsrgcsetztcn Behörden an das
k. k. Kreisamt zu Neustadll gelangen zu lassen
haben, insbesondcrF aber jcn?, d,e bereits bei
lin«m provisonschm landesfürstllchen Bezirks«
Commiffarlate angestellt sind, und einen dieser
Dienstpostm nachsuchen, haben chre Gesuche
durch das l. f. Bezirks: Commissariat, bel dem
sie dienen, emzu:eichen, welches solche seinem
»»rgcsetzten k. k. Krtisamte, mztder vorge!ch>ie,
benen ^uallfieationstabelle versehen, gulächi«
ltch vorzulegen hat, auf welchem Wege sodann
dle Gesuche an das k. k. Krclsamt zu Neustadll
zu gelangen haben; c!) daß zu diesen Bc-
dlenflungen vorzugsweise, ln so ferne sie dazu
geeignet befunden werden, quiesznende öffent-
liche Beamte berufen sind; e) daß sich alle
Compclenten überhaupt m ih lm Bewevbungs-
gesuchen über die vollkommene Kenntniß dcr
kranuschcn Sprache, über Moralität, ihre bis-
herige Beschäftigung und etwaig? DlcnstlMung,
ihr Altcr, ihre Gesundheit, ihre Religion und
ihren Famlllenstandauszuweisen haben; l) ^aß
alle Compctcnten auch daraufgefaßtslyn müss<n,
falls sie die eine oder dte andere Bedienssung
erhallen, an ihrem neuen Dtenstorte zu Gu'k-
feld schon in den letzten Tagen des Mondes
März kommenden Jahrs eintreffen zu können,
well das neue l. f. Bezirks - Kommissariat zu-
verlässig mit i . Ap' l l k. I . seine Amtswilkiam'
keil begmnen soll; ß) daß insbesondere d:?
Bewerber um den Amisvorstehersposten sich
üder die gesetzliche Befähigung a!s Bezirks«
Eomm'ssär und Iuchlcr über scöwki-^Poll^i.
übcnvctungcn, jo wie zum RlchKramle über
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Civil-Iustizangelessenheiten, dann über das
Vermögen auszuweisen ha^en, langst bis Ende
F kniar i83g eine bare oder puvillarmäßig ge«
sichene Dicnltes.-Caution pr. i5oo st. legen
zu koinien; Ii) daß die Vewerber um die
Slcuc'einn hmersstelle sich über «hre Kennt-
nisse lm Nechnun^s-und Steucrfachc, so wie
übcr oas Vermögen auszuweisen haden/ «den-
falls bts Fnde Februar 16)9 e«ne bcire oder
pup>ll<nmäß,g gesicherte Caution von yoo st.
legen zu können: i) daß die Bewerber um den
ersten Acluarspost^n sich auch über dle volle
Befähigung wie derAmtsoorstcher; die Bewer-
ber um den zweiten Actuarsposten aber nur
auch üdcr die mit gutem Erfolge zurückgekg,
ten juridischen Studien auszuweisen haben;
II.) daß bei den Bewerbern um die AmtSschrei-
bersstellcn vorzüglich auf Rechtschreibung und
gute Handschllft gesehen werden wird, worüber
stch daher dieselben ausweisen sollen; endlich
daß !i unter den Vewerbeln um dle Amis«
dicnersstellen M l l i t a r - I n u a l i o m , l'dcr ausge»
di'Nte Eapltulanten den Vor^,g erhalten wer-
den, daß sich aber alle auch üver eine ange»
messene Kblperssalk^e ausweisen muffen. ->»
Vom k, k. ^lyrischen Gubernium. ^«ibach am
1. December ,8)3.

b e n e d l c t M a n l u e t v. F r ade neck,
k. s. Gubernial» Sccrtlär.

Nreisamtliche Verlautbarungen.
Z. i?ä7- (2) N.'. I47Z9

K u n d m a ch u n g.
Das hohe k. k. Gubernlum hat mit De-

svct vom 5. u. M . , Z. »ää3ä, die in Folge
Eomn'.isslot.sböfunde vom 27. August l. I als
nothwendig anerkannten Ufe^ , Velsicherungs>
arbeiten im Gruber'schen Eanale zu genehmigen,
und die LandcsdaudivecNon zu beauftragen ge-
ruht, dicse Arbeiten soglci.ch im kicitationswege
ausführen zu lassen. — Dem zu Folge wnd
ubcr Ansuchen i)cr k. k. kandcsdaudireclion die
gedachle Minucndo > Licitalion am 2 ! . l. M .
Wornuttags um 10 Uhr bei diesem Krcisamte
sdgchcilccn werden. " - Wovon dle Unterneh-
mungslustigen mit dem Beisahe in di,e Kcnnt«
niß gese!)t wecdcn, daß dlesc Arbeiten sammt
dem Material? auf den Gcfammtbetrag von
I H l st 5^ kr. veranschlagt sind, und daß die
licttaiionsbcdmgnifse nebst der Baudeu^sc vor-
lausig bei di.scm Krclsamte eingesehen werden
können. — K. K. Kreiscimt Laldach am 5.
December »6H3>

Z. 1729. (3) , Nr . 1527^

K u n d m a c h u n g .

Zur künftigen Verpsiegssicherstcllung vks
in der Hauplstation Laibach und Concurrenz
befindlichen Militärs für Vie Zeit und zwar
für Brod lind ,Hafer v. 1 . Februar, für, Hca
und Stroh adcr vom i . 2lpril bis Ende August
1839, wird am 24. December l. I . , Vormw
tags um 9 Uhr eine ösfcntkche SubarrendK
rungsbchandllmg bei diesem k. k. Kreiöamte uni:
ter nachstehenden Bedingungen vorgenommen
werden. — 1) D^r Bedarf nach dcm gegen«
warligcn Trupp^nstande mit Rusnahmc der zcir-
weisen Durchmärsche besteht beiläufig täglich in-:-,
1450 Bwdportionm .'< 5 1 ' ^ , Loch; 220 H a ,
ferpoNionen .1 '/̂ , Metzcn; 1!̂ 0 Hcuporlionctt H
10 Pf . ; WHeuportiom'n 3 8 P f . ; 200 Strcll-.
strohportioucn n 3 Pf. und vierteljährig i n :
1800 Bund Lagerstroh 2 12 Pf. —2) Muß der
Vrstcher bci Abschluß des Eontratteö eine Cau^
tion mit 8 ^ der gesammten Gcldertragniß enk-'
weder im Baren oder in S'taatspapiercn nach
dem C,urs, oder auchsieeî ussorisch zur k. k. MV
litär - Haupt - Verpsiegsmagazinscaffe allhier
leisten, jedoch wird bemerkt, daß nur die vat>
der k. k. Kammerprocuratut als gültig an5r<5<
kannten Cautions-Instrumente angcnommG
wcrden. — 3) Bor der Verhandlung hat j ^
der Offerent 500 si. als bar zu erlegen, wel5
ches am Schlüsse der Verhandlung den Nicht-
erstehern wird rückgestellt, von dem C'rstcher
abcr bis zum Erläge der Caution rückbehaltea
werden, und ohne welchem Erläge Niemand
angehört wird. — 4) Werden auch Offerte
für einzelne Artikel angenommen, jedoch wird
dem Anböthe für gesummte Arlikel bei gleichen
Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Beseiti-
gung von Beirrungen muffen die Offerte der
Commission schriftlich übergeben werden, wo-
bei zugleich bemerkt wi rd, daß nur jene Oft'
ferte berücksichtiget werden, wo sich der Offe-
rent erklärt, sich allen seinen Bestimmungen in '
Beziehung auf die Contractsdauer, den Um-
fang des Geschäftes u. d. g. zu fügen, welchedle
Landes-Oberbehörden zu beschließen finden. «^
5) Nachtragsosserte, als den bestehenden Vor-
schriften zuwider, werden nicht angenommen
und daher rückgcwiestn. — Die weiteren Aus-
künfte und Contractsbedingungm können täg-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
k. k. Mil i tär - Haupt - Verpflegömagazinskanz-
lei allhier eingeyohlt werden. — K. K. Kreis«
amt Laibach am 5. December 1838.
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Z . z?o5. (3) Mr. 62 /V t . O.' N .
K u n d m a ch u n s

w e g e n V e r ä u ß e r u n g d e r i n K r q i n
ge legenen R e l l g l o n e f o n d s , G ü l t G t .
E a t h a r l li a z u I g g ̂  w e i W«' »l^ v »er
A b t h e i l u n gen G l ä t t f» n Len w i r 0.
— Es wnd d« in den ore« Kreisen Krams
zerstreut liegende Rel,gi.!i^funbs, Gült ^>l.^
Cathasina zu I g g , in v>er n«>ch d em Domicll^.
der Unterthanen ausgeschiedenen Abthellun«
gen, und zwar: I . Am 2. Jänner 18Z9 lm
Raihssaule des k. k. GubecmuMll zu LalbaG,
Vormittag usn 10 bis e2 Uh'r^ dl? »m Bezrrke
llmgebunKLaibachS gelegene er st e Abtheilung;^
N. Am H Jänner ^63y bei dem k. k̂  Kr lw^
amte Neustadt!, Vormittag vun i o b«s 1^
Uhr d,e >m Bezilke Gelsenbseg gelegene zwe i .
te Abtheilung; M . Am 2 . Jänner iGZg lm
Rathsaale des k. t. Gu'bepniums zu l a »bach,,
Vormittag von 10 b»s iÄ Uhr, d,e >m Geznke
Auerfperg gelegene d r i t t e Abtheilung, und
M Am 5. I ä ^ m r MZ9 bel̂  dem k. f. Kre,s/
amte Adel^berg, Vormltüag von-^0 b«s 52
Uhr , d»e m den B z<rken Ndels-berg und Prem
gelegene v i e r l e Abthetlunff öffentlich feilge^
bolhen werden. — Der Ausruftprels »st füv
b>e I . Ablh,llung auf 924 fi. Z5> kr , n<un
Hundert vtcr und jwanz.«g Gulden IZ. kr. E M . f
I l ^ iM lh l i l ung auf z>53 st^ 25'kr.., oi-'. Hun:
^erd dieb und füiBi»g GuMen 25-^. EW.,; I I I .
AbthellunA auf 1F96 st. Zo t r . , , einZausenV
heei Hundert acht und nlunsi'g iHu!d.'o Zo kr.
E M . ; IV. Abchcllung auf 7YH ff. ,55 kr.. sir-
ten Hundert zwei u-nd neunzlg Gulden 55 kr.
CM. festgesetzt worden.. — Die wlsentUchcn
Blstandchelle^ Erträgnisse und Nutzul'gFN,
dann Lasten dieftr Gült sis d , und zwa« :, 1̂
3l b t h e l l u n ĝ  im Be z l r t e l l m g e b u n g
k a i b a c h ^ - — Dltse Abthtlwng hat keinen
S«tz und keine liegenden Gründe, sie bcsttt)t
bloß anS folgenden Hltrl>ckkelt<n! Diese Ab-
He»lung hat fechS kaufttchUlche Unterthanen,
welche zusammen fünf Hüben bllden. — D>e»
te Ulitellhnnen entrichten aüjährllch nach Ab-
z,ug- deß Fünftels an> unoeranderl^chemi Olld»
dienst 24.ft.. i H ^ kr.,, und an Zmsgrirtidt 7
Mltzen Haber, bann an Kleinrechtcn 6 Ka-
pauner, g Hendln, 8os«er, /z Pfund Flach5.
Die Klelnrechte wenden nach AusweiK ker Reck-
»üun^en alljährlich heikümn-.llch relulrt pr. Z ft^
/;5 kr. — Die Untetthanen entllchten bei Ve«
sjyuerandcvungcn >n Ve^kiluf^fäilen den zehn»
wn Pf<nnlg, außer Verkauftfällen aber p̂ c«

ttrw LauVeMim von ,6 ff., 12 fi., ,3 ss. 3^
k̂ . und H zft. Zo kr., nebstbe» Ebenfalls eine
Gtwährbruftaxe pr. ^ fl. 3o kr., von Urb»
i>ll'. 2 pr. 5 ft. und eme Schrelbgebühr pr. »
ft. 3 ki^,'!^Diese Gebühren haben von i 8 i A
bis HntHlMve i O M nach Abzua des Fünftels
mit Anschluß,der Grundbuchstaxen <)Z fi-b/'/^
kr. betragen. ?— Auf dufer Gültabthellung
^aflkNi a'ußlr dtn VerwolmngSkoften und ge»
teHlücktn Elmcurrenjbeltlagtnkilne Lasten. ««
I I , Ab t che l l ung i m B e z i r k e Ee»fe<i»
b e r g . — D»e<e Abtheilung hat keinrn S i y
und keme llegendcn Gründe, sie besteht bloß
«us nachstehenden ! Herrlich keilen : Dlese Nh,
thkllung hat zwel Unttr lhanen, welche zusam«
men eme kaufrechttlche Hübe ausmachen. —«
Dtt f t Uinlsllhnnen entrichten alljährlich nach
Abzug des Fünftels an llriueranderlichem Geld»
bnnß H, ff. 46^/4 ^ ^ an Hinsgeirech 1 Mcyen
12^,-Maß Haber,, unH an Kle»nrcchten 2 ^
Kapäuner,. 1. Vg He n d l , 16 E» er, ^/.. Pfunt>
Flache. D l t Klelnlechte wnden nach Vuewe'.s
der RechnunMN alljährlich herkömmlich reluirc
pr^ 45 kr. ^-^ D i ^ Untcrthankn bc^ahlkn bci
BsstHlrelän^erun^lN in-' Verkauft fallen den
z>hlilen Pfennig, außer Verkaufsfallen e,n
pacürtes Laudemmm ü g st., in allen Fallen
ader auch e,n< Gewahrbv>tfs?°re pr. ä fi-3o kr.
Düse Gebühren haben oon ^Gi4 bie i n c l ^ i v ^
!'3^g nach Ab.ug des Fünfnls, mtt ^«z'.lchluß
der Gru-nNbuchtla^ln «o fi. ^ßf r . ben-assin.—
Auf dllse? GültaNheilung haitcn außer den
Vcl.wallunZekol>cn u,id ^csrtzllchen soncutrenj-
bettrwgen keine saften. ^- I I I . A b t h e i l u n g
im B e z i r k e A u e r i p e r g . — Diese Ab-
lhnluing hat keinen S i y Ul:d kelne lieglnden
Gründe,, sie beMht dlcß au« naDstlhendtn
Herrlichkell.'n: Diese Vdlh?llunfi hat'neUTi Un-
tcrthankn, welche zusummtn dre^ kÄufrechtllche
Hüben blslyen.. — Die glsamwt?n U^tlnha-
nen enttlchlkn alljährlich racb Abzug del« Fünf-
t«ls an unftciyerlichem Gtlddl ln^ ,g ss. 2 ^ l r . ,
an Zms^elre»de I Meyen ^^/. Maß Wl«ye^,.
i l Vg Maß Korn , . 9 Motzen i^V^ Maß Ha»
ber, und HMsyen 9'Vg Maß H'rfe, dann a-,

- Kleinrechten 4 ^ Kopaliner, ^V^ H>ndl, /.3
<3,er und 72 H^arjäl/llngs'. D,t Klenirechre
rvepdln nach Ausweis der Ä'chnungm oüjädl»
l«ch herkömmlich nlu>n pr. Z st. Z^' f r .— D,e
Unterthanen entrichten br: B sttzvirandirungen
in Nerfavftfäaen den zchl.Nn Pfennig,- »n an-,
dern Fäll?« awr p^ctnle ?a,N,mim pr. /̂  st^.

> Zo kr., 6 ft> und g st.,, in bnden Fallen abcr
auch GewahrbrlefMa^n von 2 st. 2o tr. unh)

(H. Amts-Blatt Nr. IZ0. d. 15. December ,626.)/ 2.
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der Kauschen, dann btjahlen sievchl ^ l c k ^ir,
Z und l2 auch eine Schreibgebohr pr. 3^ kr.
-»y Diese Gebühren haben van z3^H bis in^
c1u3i^, ,629 nach Ab^uK des- FHnfttls ÄnH
mit EmschluH der Grundbuchstoxen^ fti 22^6
kr. hetcagFn,, Hvobei bemerki M r d ^ daUelne
halbe Hübe erst nu Jahre H3H2,^HMl,iolche
aber erst,.,m Jahre, iZZ5 kaufrecht^ch MwM«
den sind,..— An Zehenthemllchketten- besitzWjD
klbthellung »m Danfe Gä-
gorjtz, Pforr GrltHnföld/ Oezirk A-uersperg,
I r n s Neustadcl, von. i ^ Hübm .mtt . <in,fm
Garben , und dieser, Aehcht Hrug /MHIuHbis
nilliusiv« iL23/ 2o3 st^ 16 kr., Kernet bm Ge-t
treldjchrnt im Pfarr S t .
Marein, Bez,ek Wei5etbMg,.Vyn drei'lHillbe^
m,t zwn Garben, und dieser Zchei»tZe«tsM M
glei^er Zeit ioZ st. 4 9 / ^ - , M f dlisHr Gnlt-
obtheilung Haftenaußer den Werwaltungskos
sien und gesetzlichen C^neurrenzheiträgen Mine
Lasten. — - i ^ i A b th?, l u ng i w d m^'B ei
z, rken A d^ l s k e r g. u n d P r e m.. ^ - Ni<A
je A b,t he, l u n ĝ  - hat > cke inen G iH u« d. He in e ti e«
glnden Grü'n.dL>isse besteht hliaA-Bus.nKOsto
Henden Herrllchketten: Dlese Gükt'^hat vier,
zchn Unlnthanen, welche zusammen fünf eine
halbe kaufrechtliche Hüben blsitzen. "— Die gt-
Lammten,Ul>t«xlhanen.entmchcen a3jährlich nach
Abzug des KünsN,ls ssn^siMrä^de'llcheN Geld«
dienste 3 : ß- äoVz kr.> und;an.Zlns^K-elde
^ MehlN 22,^3 Maß.Haber. ^ ' D l e Unter-
thanen .entrichlen bci BeßlZ3ttanderungen in
Verkaufsfällen den zehnten Pfennig / m ani-
deren Fällen aber pacti,r.te LaLldech«n,non/^.^.
I o kr., 6 st. und l) st», ln aFen Fallen aber
iioch «ine O-ewährh^ftaxt ^ u 3c> kr.,, 2 st.
Zc» kr. b i s ^ l st< Za kr^ und von U M ^li ' . ^ ,
noch e.i n e 'W sp̂ ndere S ck r e, bge bühr p r. 3 ̂  kr̂
Diele Gebühren haben yon .^ß,^ h^, iuoluFivS
182Z. nCcv.HbWg deS-Fünpcis^mOiMlt. Ein-
schluß der Grundbuchstaxe.!, t'9'ch: g!tr.libktcac
^en , wob^ b?me,rkt;Wrd, daß ,/z^, Hüben
k lst sp atcr kauf ̂  eck»!' ch g ̂  m achtu' 0 rdev. si n d. -^
MufH^sk^ Ml,t,Mthe,lU'Vg haften,kußer,den
VerMM^ngsk^eD und gel^llchen ^oncurrenz,
befragen, ^«M ^aßen,.,,,?" BeHinONiss ê
f ü 'r j e d.e der v i e r U h ^ h.e. i,.l.um g e -n g l e, i ch
g ü l t i g e — Als Käufer w.i,!d Kebevmllnn zu-
gelassen,, der <n Krain Realttaten,-zu besinn
.fä°hig ifi. «- , D?njen!g e n̂ /. ,^,l^ jn der̂  ,R?gel
nlcht landtaf;elfähig sind,,komV.t imMalle d^
Erstchung dte, ,al!nhöchffe Nachsich^der^cll?D
lssf^fähigkeik! und , dle hswi! ,hMuliDen?.zBl,-
^Ulung von 'der Entrichtung del,-MMhN

GüIt«?HrsstbMnd7MssErbwjn-gttOW^bV«H
Mder L îue ju Matten,. — Wer als Kauf-
lusslger an Her Veesteigerutig Theil nehmen
Mll> ^hot ben zehnten Tbeil des Au^srufsprei«
ŝ s vorzbM ^c,tat.ipn .entweder bar in Eon«
Vlntions^ MÜBj?/ odef in öffentlichen, auf Eon«
ventioMts l iMüuje und den Ueberbringer laUH
tenben^ GlaatH)apltren: nach ihrem.cmsmaßtt
gen Wiir lh zu,lt:ltgen^ Mer eiße von der k. k/
FlawlvMrmurstur alS g«eignet befandme G, -
chersteWnDSacte beizubringen. >— Wer bei der
Wer steige rung für «,,n<n Drit ten einen Anboth
machen vug/ 4stllchuidlgi, sich früher nnt unee
r^chlsfärM^g fHr,dMeG Mct ausKtstellten:, unv
gcHwrig l,eg<lt»ArtmVestmachi ieHneslammittens
l«N'llÄszuy)eltMi.:-^-Dli HaGschM-e des Kau-f-
ichMlngs tg bilmein 4 Wochen nach erfolgter,
smd dem«iErstcheriMtmnttr Genthmigung des
VerksG^actes jund.noch oor der U«bergab« zu
berlchtrgkn, dle andere Halbscheide ckann gegen
dem^ chaF Fe ^ u f ^ e r ^ r k ^ f t t n snytät in er-
ster Pchnrilät oe^sichFrk, und mit jähvllchen
5 F M .EonÄentignö fMänze' ver^lnier w i rd ,
Kinnen f ü M i I a h M n ^ i n gtelchen Jahresraten
abgezahlt werdM,i4-K Zur Mleichterung jener
Kaustuftl^en, w M e wegen großer Antfers
nung oder wegen anderen Ursachen bei ver Lü
citation nicht erscheinen können, oder nicht öft
fentllch licltiren wollen, nnrd gestattet, vor
oder auch während der ^icitatlons^erhandlung
schriftliche versiegelte Ojftrte einzusenden , ô der
fchr,ftl,che versichelte Offern der Licitations-
Eomw'sslon zi» M^gebcn. — D i e s e Of f« r , -
t't m ü ssen,°ab?l!r 3) das der Versteigeruns
.ausgesetzte Object/ -für welches der Anboth ge«'
macht w i rd , so wie es in der Kundmachung
ang^zeben lst, mit Hinwcisung auf die zur
Verst<igerung d e^fcl d en fest ge seH t e Zei t , n ä m»
ltch T a g , M.l)nat und Jahr gehöri^ beze»ch;un,'
und b,,e,S'lMmetnEor!uentldn^i Münze, n??l̂
che.für d'ttses.Dbjett gebothen wirb, in einem
eiiizigen, tzuglnch mit Ziffern und durch Wsrte
oußzubrücke^en Betrage bestimmt angeben^
lndem Offerts, welche nicht gtnau hiernach
verfaßt sind, nicht wWd°zn"berültsichtiM wer-
deft, k) Es- muß. dann ausN'Uckllch ^ t M ^
t?n seyn.i,','d.atz si b der^Offftent,Men jenen Li'^
eicati0asbrdlnVN>!?in unt?r,verfsn wo-!le, wel-
che «n d,em 3«(icatio-ns, Prot0colle- auf.ienc>m«
men sind/ und ovr dem Beginn« dsr Vn'üei '
g cru ng ̂  vvrg> lesen ^ werden, ĉ ) D-ü s Offert
wuß mit dem , o L Vad.mm des Msrnfspreislb
h.el?gt seyn ^ wclches^im baren- Geld?^ oder in
aiinchmbaren und ^haft^n^sfr<ien^ össentlichel)
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in einer sonder Kamm<rprocüratur geprüften,
und nach §. HZc> und ,Z74 des allg. bürgerl.
O. B. annehmbar erklärten Sichnstellungsacte
zu bestehen hat) und ci) m,t dem Tauf- und
FamrlienZ Namen dls Offerenten, dann Htm
Charakter und Wohuoxte desselben unterfertigt
iseyn,. — D<e versiegelten Offerte werben nach
abgeschlossener mündltchlr L>c>tation eröffnet
werden. — Uebersteigt der in einem derlei Of-
fert gemachte Anboth den bei 5er mündlichen
Versteigerung erzielten Bestboth, so wird der
Offerer,,! sogleich alS Beslbiether in das Llctta«
tlons-Protokoll cmgetragen und hiernach bk»
handelt werdtn. — Sollte ein schriftliches Of-
fert denselben Bctrag ausdrücken, weicher bei
der mündlichen l lMa twn als Bestbo-th erzielt
wurde, so wird de,m mündlichen Bestb»nher
der Vorzug eingeräumt werden. — Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den glei-
chen Betrag lauten, wird sogleich vorder Li-
mitations » Kommission durch das LoS enlschleden
werden/ welcher Offerent als der Pestbiether
zu betrachten sey. — Die zur Beurtheilung
des Ertrages dienend« GuNbeschre»bung, so
«vie die ausführl chen ilcltationßbedingniise kön»
nen täglich be» der k. t . illyrischen Staatsgüter«
Vcraußerungs - Commission, dann bei den be»
treffenden k. k. Kse'samtern Adeleberg und
Ncussadtl eingesehen Zverden. — Vender k. k.
iüorischen GlaatSgüter»Veraußerungs: Com,
w'ssion. ?a»bach am 20. November 2L33.

vermischte ^erlNntbaruntten.
;3- 175.0. (1) .
In der LEOPOLD PATERNOLLIVbeu
Buch-, Kunst-., Musik-und Schreibmate-
rialien-Handlung mLAIBACII ftnD mbfl Den

rmnften N 0 v a ' s , noch besonders zu habcn:
Krirpenbi^derf V«stt-und Neujahre - Küclen,
B l l l nen , Almanache,, Taschenbücher, Wa.no?,
Gack^, Haus^« und , Kanzlei^ Gchrcchfalender
^i'0 1839 z ln großer Auswahl; Wörterbücher,
Sprachlehren/ lalemlsche und gri,ch,sche slai»
sifer in der beliebten wohlfeilen Taschen-Aus»
gäbe, GthethbÜHcr in allen gebildeten Spra-
chen und in den modernsten Einbanden, mlt
und ohne Gctzllkßen und Kreuz, M e Erbau-
ungsbüchec^ Kinder« und Iugendschriflen mit
und ohne Kupferstichen, Ne>ftbeschre>bungln,
jurldische und medizinische Werke, land, und
hauswlrthschaftl,che Bücher, Werke in italieni-
scher, französischer, englischer und kralmscher
Epoche :c. n . ; Atlasse und Landkarten der
n^ucn und allen Welt, in Auswahl,' ein neues
ß7^ octaplgts Wiener Pianoforte um i35 fi.,
Guttarren uon «Vtauffer, italienische Darm» und
KbN'sposmem Sstlten, Stahlsaiten für das

Pianoforte, gutes Noti-npapie^MuMasim fsk
GesanZ und für alleInstrumenle, besonders die
beliebten Compositionen von Strauß, Lanner,
i,ab,hfp, Zahrbach .lc. .:c.; Gesellschaftsspiele,
Sp. l l^ tar^n, S0lelinarlen, Gpieltrü gerln^.
Stammbücher, Kupfer- und Stahlstiche, tls
^thographlen,schwarze und il lumimne Heiligen-
bilder in Packeten zu 100 S t ü c k Von »Q kr.
b<s zu 6 st./ ln großer Auswahlz KindertHeater,
Zhtaterfiguren,, Decomtionenz Mi l i tär , illumlB
nil,t und schwarz; Zelchtnpapiere, Strohpa,
pier.e, Bleistifte,, Röthel, schwarze Kreide,
W lsH er, Gummi< e la st«cu m, Mundleim,, Reiß,
Zeuge, Zirkels Tmeals^ Falzbeine, Tuschfarben^
chinesische husche, Larmin , Sepia, chemische
Ia rbcn , Pinsel, Pinftlssiele, Elfe'Nbein.platten,
Nr<stolpHPler, Wassergläser, Wasserlassen, Ma«
lerleinwanb, iponer Borstenpinsel, Paletten,
Spate ln , Goldrahmen, weiße St i f te , Feder,
k'ele, geschnittene Iedern , elastische S tah l -
schltibfedern, Papiersiegeln mit Demsen, Obla-
ten, Siegellack, Gold» und S i lh tT 'Tmte^
Earmin », rothe, blaue, grüne und gelbe TlN-
te in Flaschchenz Golde,, blauen und schwarzen
Streusand; süN5ept-, Kanzln--, Po-ft- und
Packpapiere, englisches Briefpapier in Hto. und
8vo. , gefärbtes und-weißes Bnefpapier, mit
und ohne Goldschnitten Hto. und 8no., Brief,
Couvene mit und oh^e Vlgnel l fn, Briefpapice
mit Kränzen und Vignetten zu Nahm.enefessen,
GtbiKtm :c. :c ; Echulschreibbücher und The-
Tkcn für NormatsHulen; Haus?, Kanzlei- nnd
Handlungs - Protocolle; Tmte zum Marken
der Wasche; Wechsel und Frachtbriefe; Kar-
tenpapier?,, geglättete Tuchscheererspsne oder,
Pappendeckel, durchbrochene und glatte Gold-
und Silbcrborduren, Zuckerbäcker-Devisen,
und V'gnlttcn in Bögen; Tupfmustcr und
leeres qugdrilllrtes Tupfpapier,; Vorschriften,
Vorzeichnungen, in Heften und einzeln; Z«m»
merrauch, echtes Eölner-Wasser, wchlrlechenl
de Haaröhle, Seifen, Selfenpulvcr; verschie-
dene elegante Kunst - Papp » Arbeiten, mit
und ohne Glasmalerei, a ls: Pennale, Brief--
laschen, Nähklstchen, shatouil lm; ferner die
berühmte Stein 'sche F l e c k ü n c t u r für
Gnden, und Woll^nzeuge, Gergan i ' l che
Z a h n t inc tu r zc.:c>, nebst andern zum Kunsts,
Musikalien- u. Echreibmateriüllenfache gehören«
den Artikeln.—P ater n o l l l besorgt auch jedesL
schr i f t l i chen g e n a u e n Auftrag auf nicht
vorhandene Artikel aus oben benannten Fä»
ckern und auf Musik - Inssrummte, mit dem
Versprechen der möglichst schnel len Aus-
führung und VlNigseit, wouon er in den ver,
gangenen ,2 J a h r e n seines Hierseyns man-
ziigftcht Beweise gkliefnt zu haben sich schmeichelt.
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Rüclttllts - Entsagung
von D l . Coith's Sohn und Comp. in Wien,

bei der Lotterie der g r o ß e n und p r ä c h t i g e n

Herrschaft Neudegg,
einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l l y r i s n s ,

an. Wäldern, Aeckern, Wiesen, Weingär-
tea u'./ m der südlichem Abdachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile gelegen>

wofür eme ba,̂ e Ablösung,

von Gulden W. W. ^ ^ ^ ^ N V ^ H B gebothen wirZ.

M e so nahmhaften T r e f f e r dieser höchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i ^
231Z6 an der Zah l , betragen laut Ausweis

urw bestehen in Eewinnsten ven
Gulden 300,000 W. W. Gulden 20,000 W. W.

„. 60,0W „ ^ 10,000 „
^ 50,000 ,5 ^ ^ 9,7Ztt ,>
^ 30>000 ^ ^ 9,500 „
^ W,00(Z ^ , , 2,500 „

so wie in weiteren Bsträgeu von̂
^ l . 2GOO^ Î QOO, ZO0, ^0 l> , ZZO^ 2 0 0 , i 5 o , 100 3^.

Die violetten Gratis - Gewinnst- und ^Gold-Prämien - Lose „
haben laut Ausweis für sich allein^

Giw^nsie von 5 0 , 0 0 0 2 0 / 0 0 0 H0^000' Gulvm ^ ^

zusammsn Gulden 2 5 1 ^ 2 5 ^ W. W. bettagend,,
Wd Wiegen ßämmtlich- obns Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle-

Realitäten- und Geld-Gewinnste mit.
Bei Abnahme von 5 Losen wird ein, violettes' Gratis-Gewinnst^ Los unentgeldlich'

verabfolgt
Bel Abnahme aber von- 20 Losin, welches jedoch auf Einmahl' geschehen muss, wir^
nebst' den darauf gebührenden v i er v i 0 le t tsn G r a t i s < G e w i n n st- L0 fen, nocĥ
eiu G o l d - P r a m i e n - L o s / welches wenigstens einen halben Souveraind'or ge-

winnen muß> so lange, dcrew vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt werden-
Dcr klsnH,^ gebogene Treffer der G r a t i s - G e w i n n s t - u n d

göwmnt wenigstens Zo ff. W . W .
Di.e Loft,, und auch be^erlei' Gratis - Gewimist-Lose dieser, Lotterie, derew

Ziehung auf den Za. M,ärz, k . I . bestimmt ist,, sind sowohl: einzeln,> als in Parthien,
bei G^efe.rtu;tem in̂  großer, 'Auswahl zu yabeiu

Ferner sind ebenda,alle. erlaubten in- und ausländischen Staats-Anlebens-^ow-
,«tML-Effecten gi kaufem, I 0 h . Ev. W u tscher,,

Hand.e!Smann in Lmbac^.,
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her hl et Angekommenen und Abgere is ten.
Den 6. December 1338 .

Hr. Joseph Nhel, Giwr-Inspector, von Gräh.
-» Hr. Joseph Zeaüni, Handelsmann, von Gratz
liach Trieft. ~ Hr. Leone Lu^ato, Handelsmann,
von Grätz nach Tvicst — Hr. Adolph Bcrgsöe, Han-
delsmann, vo» G-atz nach Tricst,

Den ?. Hr. Innocenz Talavania, Dr. der
Medicin und k. k. Distr-icis- Arzt, von Salzburg. —
H>rr Gc^f Rohde , k. k. OderlieutenaM, von
Z^ra.

Den 8. Hr. Fütst v. Golitzin k. russischer
General der Cauallerie, von Gräh nach Trieff.

Den i u . Hr. Graf Thurn, k. k. Oberlieute-
^ant, n-ch Triest. — Hr. Stabler, k. k. Odtriieuie-
-nanl, nach Wien.

Den l^i. Hr. Caetano Scicllo, Handelsmann,
von Wien nach Tiiest. — Hr. Joseph Borio, Archi<
lsct, von Wien nach Triest. — Frau M.irgareth
Baßo, Sängerinn, von Wen nach Trieft. ^ - Hr.
Mathias Simha, k. k. Oberlieutenant, von Trust
nach Gratz. — Hr. Franz Goßek, k. k. Lieutenant.,
von Verona nach Pesty. — Hr. Hoffmann, k. k.
Lkulenant, nach Venedig.

Z. 1742. ( ' ) N r . 4 2 5 - S t . G. V . s .
K u n d m ach n n g

d t r V e r k a l , f s ' V e r stc» g l v u n g de s zu m
E a N! e r a l - F 0 nde g e h ö r i g e n , i ll der
S> l a d l V e g l , â  g.t leg c n e ^ E la r l ssc n-
K l o stergebä ud tß „ ed st K , rchc. — I. i
Folge, hoh,cn Hoftammer - Präsidial -- C'lkisscii
uom 2^Noo<lnb<r l358> Z. 5669—^'.^- /wl ld
sm 10. Ian l i ' r 18ZH «n d,n gewöynllckcn Amts-
ßundcn bti Dcm k.' k.. W.?ld- und R^t.-ml?
Vcgl l i l , Istriamr Kreiies, zum V«rk^ufe im
Wege der öffclullcben V^st l^elunq dcs m bcr
Siadt Vcg l ia gelcglncn Klarisscn - Kloslcc?
Ecbaudcs ftinmt Küche ,vach dm hler fcigenc
ktn Bcstandtheil^i geschrlNem werde,^ ale:. —
H,) des ersten Flügels obigen Ge^äudc^ ge.iN
Süden , im Flach<limsße oon 92 Ü,u«dr. K>f'.
3 Schuh; geschätzt auf 9Z2 si. äo k«-. — 2) Der
dazu gehörigen Kirche S r . Clara, an odlgcn
Flügel, anstoßend, im Flachenmaße vvn 7ä
Qtt(ldr. Kl f t . ä Schllh;, qcschai)! auf 76 st, 5ö
t / . " - I ) Des zweiten Flügcl« obigen Kl.sterge-
l'.äuzes; zwnchtli der vdigen Ki'che un^ dem
l.zchfvlncliden d'ttt??! Fl i lacl , >m Flacbenln^e
-non ä2 2u2d. K!f''. » Schach; geschähi a^f
IZl) fi. 25 kr .—/;) Des drttlcn Flügels obic,?n
.^lostelgeba,^dis ^gcn d'k Easte !̂-<> ^I:»!ttnn2
<!«,̂ Iu äillulo g i l ben , im ^läVcnüiaße von /̂ >i
Q-labr, Klaflcr i Schuh; iN'schäyl auf I07 ss.
IZf i ' .—'Z)DcsH.f tuum^s des obigen No^n,, i-

kll)fters, mit cmcr Z,sserne und I ehbrunnen,
UN Flächenmaße von KäQliad. Klft, 2 Schuhs
ges-batzr auf 85 fi. 5c> kr. — D«cse Realitäten
werde!» e^zelmvels'', so wie sie der betreffende
Fold bcsitzl und ^mrßc, oder zu bestyen nnd
zu glmcßcn t>e<ech i>nt w a ^ , um ?i? ausigr?
miN' l len Flkcalprclse au0gebl.th^n und dem
Mc'.jibielbendcn mit Vorbehalt der Aenrhml ,
gung dls Präsidiums der h^ycn k. k. aUg'me»-
inn Hoflammer üderlajsen werden. —- N-nnalil»
wird zur Versteuerung zugel ssm, der nlcht
vorlaufig den zehnten The-l d.s Fiscalpreiscs
entw der in barcr Eonv. Münze , oder in öffl'lit»
lichcl^ vcrzlnslich^n Slaatßpapi re.^, nach tbrem
zur Zc>d dts E-la^cö bekannten cursmaßiaen
Werths bel der Ve> steigerungs-Eommlssl^n er<
legt , oder eine auf dielen Betrog lautend^ v^n
der e<n)ahnlen Eomm ss,ol̂  gcv! ü f t - , und ge«
schlich zureichend beflmocne G'cherstellungsur-
kl>! de beibringt. — Die erlebte Eautlv?-- '.Dl d
jcdlin L l M a n i c n , rnir Ausnahme dcs M c ! ^
biety- lß, ,,ach beendigter V'«stel5elUl'g n:-
rückgest l t t ; scne dcs Mcistbiclhe:s dlige/en
N'lrd alß verfallen ang'seycn werden, weiur
er sich zur Errichmna des di.ßfalllgei'. Eo/^e
tr^c l ls nicht hcr^e,:c,ff<'li wol l te , ohn? daß cr
dcß^ölb vvn dcn V-rblndlichrciten nach dem
^cllailonöüc-e dcfrcit würde, oder we^n er die
zu d z^'lcnde e'sie N ^ e de^ qcn-achlcn A l̂ o?
i^i's tn l t r ^ügcs>'!)'t'n Zl' it ii'chl -^richt gfN'
N'Üldcj bci ps i^ lmcißi^ ' r C'ls!jl!,!li^ di scr O?--
licgcnyeilcn absrwl id ihm dcr erlca c Betrau an
dcr crstcn Küu^ch:ll! l!g5yälflc ad,,crccbntl, oocr
dle sonst gelclstcte L'auilon wieder crfol^f lver,
dlN. — W c r für elricn D r u t e n t i^cn Anboth
machen ivi l i , lst vcrb^nt'en, eie vu»i dics m hi?l»
zu erhaltene Vollmacht d:r Ve,stc!^run,)s-3om«
mission zu überreiche:!.. — Der Mlissbieth-r
hat die Haifse dcs Kauf!,-!, l l i ,,^rs lnn''»halb
Vier Wo.cen nach erf^lgt^r ..nl) «bm bekarzit
gemach cr Bestätigung d^ß Verl^üfSüctcs, und
noch vor der Ucberg^be d^r Nt-alüär zu bcrich-
t lgen , di? andiie Hälfte k^nii er gfg.n dcm,.
d^ß cr sie auf l?>'r crk^üfl!.':^ vder ouf einer an>
di'?n Oormalmäßige vGlchrrhelt gewährenden
Rc- l t tär gr.!n0dl)ch?ll,.1) vc-sichevt, m t fünf
vom Hur.dert in C»nv. Müln,c vcrunscs, unl)
t,e ^il^s, 11 in halbjährigen V?rfal lsratcn arfüh> r>
in fünf gleichen Inhrcs^nen al traben,-rvcn»^
d^r E stchuluU'^rc b den ^ct> aq ».n n 5^ sj. ü^cr-
Nclcit; sonst libl.'-wud dle z'^eüe K.ruffch'll l l:qs--
halft!.' binnen I ' i l ) csf ,st, v m Ta^e ^er l'll'dc:'-
gabe glrechnct/ gegen die ersinn^chntcn Bcdi l 'g-

H. Amts-Blatt '? r̂, IZO d» lö. December, iboZ.)
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nisse berichtiget wcrdm müssen. — Bei gleichen
Anbothen wnd dcmlcmgen der Verzug gegeben
werden, dec sich zur sogltlchen oder früheren
Berichtigung des Kaufschlllinges herbeiläßt. —
Für den F^ l l , daß der ^rsteher der Realität
contcacisbrüchlg, und l tztcre c»neln Wieoer-
re'kaufe, bess n An^rdnuiig auf Gefahr und
Unkssien des Erstehcrs dann sich ousdrücN ch
vorbehalten wirt', ausgescHl werocn sollte, wird
eß von dem Ermeisen dec k. k. Staatsgüter-
Vcräußecungs, Provlnzlal» Commission adhän»
gcn, Nlcht nur dieSumme zu bestimmen, welche
del ocr neuen Feilbieth^ng für dei'.Ausruf-preis
gellen solle/, sondern auch 0en 9icllcliatwnsact ^
csitweöer unmittelbar zu genchnlgcn, oder aber
denselben dem Präsidium d«r hohen k. k. allge-
meinen Hofkammer vorzulegen. Weder aus der
Bestimmung dls Ausrufspreifts, noch aus dcr
Beschaffmhett der Genehmigung des^lcitationZ?
actes ka^in der coiuractibrüchig ^eworoene Kau-
fer irgend eme Einwendung gegcn tie Gülttg-
fett und rechtlichen Felgen oerNelicilatlon her»
^,^,'^. >— Nach ^rccnllich vor ßch gegangener
Versteigerung und tüäi'lHtllch n«'ch bereits gc»
schlojfencr Llclcollon weroen weitere Anbochc
mchl mehr angenommen, ^ ^ h ^ n zurücfgcrvlc?
sen werden, worauf die L<cttatwnslustigen ins-
bes°.'?̂ dcre aufmerksam gcm^chl werden. — Für
tea Fa l l , daß der Kaufer Willens sc^n sollte
e'.ncs ver obigen crstal'.denen Gebct̂ dc Ulcderzil-
reißün, und demnach, w:e oben gesagt, die I n -
tadullrung des ltaufsvlllmgresteöauf die gedqch-
re Reci ta l nicht g schehen könnte, ist der Käu-
fer verpflichtet,oor Ahschließtlngpe's betreffen«
den Kauf« und Ve^ka^fsocltragesvlNnd zwar
früher als die Demol,rung des Gebättd^s.^tatt
sin'o^t, sine andere annehmbare Glch^l'siellllng..
zu telsten. — ^ ie übrigen VelkauftHedlNgNisss,
der Werchanschlag und eie nähere Beschreibung
derzu veräußernden Realitäten können oon den
Kausiustigen bei dem k. k. W . ü d , und Ncnt,
amte Vcglia eingesehen werden. ^ - Von der
k. k. Staatsgüter- Verau^'ungs - Provinznil-
E l) m in l ß'l o t̂ . — i5»' i est a in -: 6. 3 l c,v e m bsr ^ tjZZ.

F r a n z Ed le r l>. B l u,'.n f « l d ,
k. k. Gblbermal- und Präsidlal-S>cretar<

Sta l l t ' un3 lmmrcchtliche ^/erlalttharunFrl?.
Z . I7ö2. ( i ) Nr . 8 ^ 5 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte
in Krain wird dem Franz Taver Iammg mit»
tclst gegenwärtigen Edicts ermnert: Es habe
wider denselben bei diesem Gerichte Herr Hug?
Graf v̂. Gaüenberg, als gräfiich v. Gallcus

bergischer F. C. Bcsitzer, Klage auf Ve-fahrts
Erklä>u^g der laut Uthe-le ääo. 17. u^z, 21
I u l l 1787, ^rii8. i g . Jänner 1791, auf der
E^blwgtel Münkendorf haftenden Satzposten
pr. 5aa und 65o fi. e. s. 0. eingebracht, lnid
um eme Tagjatzung, welche hiemit auf den 4.
März ittZZ Vi)riNlttags i«Z Uhr ausgeschrieben
wird, gcbechen, — Da der Aufenthalt des
Beklagten, Franz Raver Iamnig, diesem Ge,
richte unbekannt, und weil er vielleicht aus den
k. k. Erdlandcn abwesend ist, so hat man zu
dessen Vertheidigung und auf scine Gefahr und
llnkvsten den hlerorcigcn Gerichts, Advocate,,
^ r . Zwaper als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehen«
den Gerichcsoidnung ausgeführt und entschie-
den werden wird. — Der Geklagte wird dessen
zu dem Ende erinnert, damn er allenfalls za
rcchccr Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Or. Zwaper, Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
üncrhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere',
da er sich die aus seiner Verabsäumung ent»
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben wird.'

Laibach am 27. November i823.

Z. t733. .(!) Nr . L937.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird der unbekannt wo befindlichen
Frau Mar,2 Thekla Gräsinn v. G,,llcnbcrg,
g^d. Gräfinn klchlenberg, mütelft gegenwarti«
gen Eimces erinnert: Es habe wider dicsllb?
be, dtelem Gerichte H^rr Hugo Graf 0. Gals
linber^ Klage auf Ve«jährtetklärung der, ner«
mö,, Heirathsveitrag ci<Io. ^2. Ma i 177^,
^ruo6. 6. October l7c)^, auf der Etbvogter
Münkenyoif hafienden Henathssprüche ein-
gebracht, und um nne Tagsatzung, welche
h,<!m,t auf den ^. März ,83l) , Vormittags 10
Uyr, angeordnet wird, gedciyen. Da der Auf«
e,-,lhal^5ort dcr B.llsgten Fiau Maria Thekl«
Gräfinn von G^üenbcrg d>escm Gerichte unbe-
katnn, und well sie vlcllc,chc aus den f. k. Erb«
landen abwesend lst, so hat man zu ihrerVir-
lhe'.dlgung und auf chre Gefahr und Unkosten
den hterurügen Gerlchls-Advocaten Dr . Zwayer
als Euratsr bestellt, mit welchem die angebrachte
R chtsfache lillch der bestehenden Gerichts,Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Dle Geklagte wird dessen zu dem Ende erinnert,
damtt sie allenfalls zu rechtcr Zeit selbst erfchn-
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n?n, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter/
D r . Zwayer, Rechtsdeyelfe an 0le Hand zu ge»
bln, oder auch sich selbst einen andern Gachwal«
ter zu bestehen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt «mrechilxven ordnungs«
waßigen W ge einzuschreiten wissen mög?, ,,isl
blondere, dasiesich die aus,hrer Verabläumung
entstehenden Folgen >elbli be«zumessen haben
wird. ^älbach am 27. November i8Z6.

I . I7Z5. ( l ) Nr . 6938.
Von dem k. k. Gtadl» und Landrechre

in K rnn wlld dem Franz Taver lukmann
nnttelft gegenwärtigen 3d,ct<s er,nnert' Es
habe wider denselben be: diesem Gerechte Herr
Hugo Vraf p. Gallenberg, Besitzer der F. 3.
Erbl'ogtei Mü^kent^olf, Klage auf Verjährt,
Erklärung der/ vermög Urtheils 6cto. 27.
Occober^l^ö/, i n^^n i ^ ro 7. März ^79^/ auf
der Erboogtel Münkendorf zu Gunmen des
Franz Sav. Lukmann haftenden 5oo st.
5. Ä. «.eingebracht und um eme 3agsahus»g,
welche hiemtt auf den 4. März 233^ Vor«
Mittags 10 Ul)r bestimmt w l rd , angesucht,
— Da der Aufenthaltsort des Geklagten,
Franz Tal). Lulmann, diesem Gerichte unbe-
tannt , und w. l l er vielleicht aus den k. k.
Erblonden abwesend ist, ŝ ) hat man zu dessen
Vnthndigung uno auf snne Gefahr und
Unkosten den hierorlig?n Gerichts. Adoocaten
D r . Zweyer als Euralor bestflll, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der begehen-
den Gerichts «»Ordnung ausgeführt und ent<
schieden werden wird. — Oer G<klagte wlrd
de«sen j« dem 3nde erinnert, raain cr aliens
falls zu lecher Z?,t s.ldst zu erscheinen,
oD r̂ injw schen d°m bestimmten Vertreter,
Docior ^waper , Rechlebehclfe an die
Hand zu gebcn , oder auch sich selbst
emen andern Oachwaltir zu bestellen uno
diesem Gerichte namhaft zu machen , und
übeihaupt lm rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege emzuschrciten wissen möge, insbesondere,
da er si h die aus seiner Verabsaumung ents
st^end^l, Folgen s lbü hrizumcssin haben wird.

kaldach am 27. Nooeinber 16Z3.

Z. I75Z. ( . ) " " Nr. °'«^4
Von dc-n k. k. S tad t - und Landrcchte ,n

Krain wird bekannt gemacht: Es sep von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Magistrates der
k. k. Provmjiiil-Hauptstadt Laidach, wider I s ,
seph Klarmann, in die öffentliche Versteigerung
des, dcm <3xequ,rten gehörigen, auf 167Z ft.
geschätzten, m der Pollanavorstadt liegenden,

dcm städtischen Grundbuche dienstbaren Hsuses
Consc. Nr . ,4 gewilllget, undjhiezu drei Ter-
nnne, usid zwar auf den ib . October und 26.
November ,838 , dann auf den ,H. Jänner
!63y/ jedesmahl um »o Uhr Vormittags vor
dicsem k. k. Stadt» und ^andrechte mit dem
Beisatze bestimmt nwrdm, daß, wenn dieses
Haus weder bei bet ersten noch zweiten Feil«
blethungs--Tagfatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darü-bee an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schatzungsbe^trage hinta^gegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei sicht,
die dießfälli'gen Licitanonsdedingnisse, w'e auch
die Schätzung «n der dießlanorechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsssunden, oder
bei dem Vertreter des Executwnsführers, Or.
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

Lalbsch am î z. August 1838.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Fc,lb,echungstagsatzung hat sich kein Kauft
lustiger gemeldet«

Z. 1731. <)) °" Nr . 88'^l.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Franzv. GromadZki, als Bormund des
m. Johann Tschernitsch, als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 8.
September 1838 hier verstorbenen Franz Tscher-
nitsch, die Tagsatzung auf den 14. Jänner
1839 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmel-
den iino rechtsgeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des H. 814 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben habcn werden. — Lai-
bach den 27. November 1838.

Z . 1766. ( l ) N r . 2288.
K u n d m a ch u n g.

Beider k. k. Obcrpostverwaltung zu Zara
ist die uncntgcldllche Amlspracukar.tcnstclle
erledigt. — Bewerber hierum haben ihre ge-
hörig documentinen Gesuche, denen ror allem
die Studienzcugmsse, ber Susientaiions, Re-
vers und das Zcugmß ürcr die Kenntniß der
italienischen Sprache angefügt seyn müssen,
längstens bis ä. k. M . be» gcd î>ter Obcrpost-
Verwaltung einzubringen. — K K. lllyrische
Oberpostverwaltung. Lalbach aiu iZ. Decemr
ber i653.
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Z. l/63. (i> ^ Nr. ,SZ2 7/XVI. ^
G e t r e i d - V e r k a ll s.

Am 2 l . December i358 Vormittags um
y Nhr werdcn >n der Hmtbkanzlei der Cameral«
.Yerrsch^ft Lack, beiläufig <)3 Metzen Wntzen,
beiläufig »66 Metzen K o r n , beiläufig , o l ä
Meyen Haber und z Metzen Hirse durch öffent«
liche Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung
sowohl in kleinern als giößern Parthien ver-
äußert ' weroen. Hiezu werden Kauflustige
mit dein Bemerken eingeladen, daß die Liciia»
tlonSbedingnlsse täglich bei dem genannten
Werwaltungvamte cmgcsehen werden können,
und daß es auch gestattet sey, schriftliche, mE
dem Vadinm belegte Offerte bis zum Schlüsse
der VersteigerlmgstagsaHung zu übersenden
oder zu überreichen. Diese Offerte müssen
aber das Object, für welches der Anboth g.e»
macht w i rd , mit Hinwcisung auf, dle Verstei-
gcrungskedmgmsse genai7 bezeichnen,, den Preis
»ut Ziffern und durch Worte in Eonv. Mze.
ausdrücken, und die Erklanmg enthalt,n, daß
das Offert' bls zur hlerüber einzuholenden
höhern Entscheidunssund Verständigung bindend
fel)N soll, endlich mlt dcm Tauf« undFc>milien<-
Name«, Charakter und Wohnort unterfertigt
ftyn. — K. K. ^ameral-Bezirks Vcrwaliunss.
3a>bach am ,/,. December l6)6..

E o N' c it r s.
Bci dem k. k. Wa ld , und I^entamte Görz

rst cine prcuisori'che Forstadjuncunstelle im
Tcrno^aner Walde, mit dem Gehalte jähr-
licher Zwci Hundert Fünfzig Gulden E. M . ,
einem Blcnnhclzd?puta5e jahrlicher Sechs
Klafter Zozölltger, harter Schcicer, und dcm
G,nusse der fleien Wohnung, oder statt deren
mit dem QuaNttrgcloe jahrllchcr dreißlg Gul-
den C. M ' , in Erledigung gckammen. Zu deren
Wtcderdcseyung wird ocr Concurs bis I n , Jän-
ner iü3y eröffnet. — Diejenigen, welche sich
um diese Etclle bcwn-bcn wollen, haben lh'/e
o,eßfälligen Gesuche mil l?cn leaalrn Beweisen
über lhr Alter/ ihre geftmdc körperliche Consti-
tution,- Über die an der t̂ , k. Forstlchranstalt
<u Miir iad'M,n mit gutem Erfolge zurückge-
lcg' n forstm!sse?n'chaf!ilchen Studien, lhre bis-
h?r!̂ .c ^,?tistl^!!!Ulig und üdcr die, Kenntniß
ŝ 'v kr a nisckcn, oder einer derselben verwandten
ss nnschcn V^,.'.5als, entw.'dc! unmillcl^cr, oder

wcnn sie bereits «m Sta^di'ensle stehen, im
Wege lhrer vorgesetzten Behörden vor Ablauf
des Concurstermms an die k. k. Camera!-Be-
zirks, Verwaltung Görz zu überreichen, und
zugleich anzuführen, ob und in welchem Grade
sie mit den Beamten des Wald - und Rent-
amtes Görz verwandt oder velschwage-t seycn»
— Bonder k. k., lllprischcn Cameral-Gefallen-
Verwaltung. Lalbach am 7. December i8äg>

Z. 1760. (») N r . l " " ^ , ^ ^
C 0 n c u r s.

Die fünfte, provisorisch bcwlüigle Ossizials-
sielle bei dem k. k. Hauptzallamie n̂ Laibach ist
ln Erledigung gekuinmcn, mu welcher ein Oc^
halt von Fünfhundert Gulden und die Vere-
bindlichkcil zum Ellage derCauiion «m Gehalts^
benage vtrbundc^ lst. — Diejenigen, welche
sich um diesen Dlcnstposten bewerben wollen,,
haben lhre gehönq bclegcen Gcsu^c ün Wege
ihrer vorgesehen Behörde bc> dcr, k. k. Came-
ra l-Bezi> ks« ?Ael woll lüig in Laibcich bis 2Z..
IätN'.er l63(), nnjubiingcn,„ und sich über lhre,.
Vorbildung, tn-shcrlge DielNUelssnnss/ Moralin
tät und SprachkcnlUlnsse, dann über dle »l«»-
Cassa >Nechnuligs- und im Zollwcsen crr»or-
bencn Kenntlnsse, cnolich über dic Fahigkelt
zur Nistur!a,t»cr CcUlt!0!^, weiche nach dem hohe«,
Hofkamme>.oecrcle ocm 22. l)ervmber i636^
Z. 5-2627, noch vor 5cm, Dlensscs^ntritie in
NichNgkctt zu bringen ist, auszuweisen und''
anzugeben / ob und in welchem Grade sie mtt.
einem Beamten dcs Hauptzollmntes in LaibaO
verwandt odrr verschwägert sind. — Von der-
k. k. illyrischcn Eameral« Gefallen.' Verwaltutzg.»
Laidach am 9. December iöZ6.,

vermischte Verlautbarungen.

U d i c tt
I n der Hauptgeine'mde Feistritz in der Ws-

hcin kommt mit >. Iälnicr ,83c) der Dienst eme?>
Dieners, mit welchem cine jährliche Löhnung rcn
96 ft. nebst ciniqcn an^cr» Emolumenlen verbu»
dcn ist, zu bcsl hcn. Jene Individuel,, trcl6'e
denselben zu cchalten irünscken, haben sich lnit
ihren Zeugnissen und sonstigen Documenten bis'
Ende d. M. bci diesem Bezitl.Holmuissariate per.
sönlich zu melden.

K. K. psov. l. f. Bezicks'Oommlssarial Ve!«
des am 3. December >83^

^ e r l G 5> g,u n g. Der m der, ^c'tlN.ons - H^u«'dmacdurg vrm k. k. Gentral? Commando >u
Prterwardein, Z. >7^6/ uä Nr . 20 ! (slngejchülitl in ben I l i 'e l ! . -Blättern ^cm l I«
üsid !Z>. Decemtzc» b. I » , Eeite g//^ und 982) angegebene ^cttotio'<> Ttrmio «st.

' N>^l,, a-ic es oun hilßi ^ am 1. Jänner sondern: am i 7. J ä n n e r 1 3 59?


